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9333 REFUND ‚(EUEEEEE‘E HFIEHYYFHUPZFU E wuran ist« »Wie,»sehen Sie nicht, HerrHaftlvtniann, hinter -— + Die Zweite Hamburger Textilmustkkmesse ist am
*'_ .7" » »- l,“ f‘; « ; psxu fumnlosen Trank-n undden pranelariureu Plattlseuen . Mittwoch m Gegenwart von Vertretern des hamburgxschmz

Und E58 UUHFTIZEZ PURIST-HEXEN sp«9ms3.»d,c15 ruhige Und VCMHMSME Gänzeln 89111315? Senats, der Handelslammer Hamburg sowiederDetaillistetsn
»» gg H, m IM ste!d1»»,t komme iiiid VO» It de Stadt Und der « M-

Mercsclnforosllx bat an Zierhart IsHaublmauu aus feinem um; Hex-Um Und nurh an) nut “E” „an ' “m“ ‘i‘uE’m- s; rammer Artan durch den Jomtzsenden des essen-us-
i

» . . , , , » i »die ganae Frage In, ob er ihren Untergang : AMI· Adk onnannita’amburc erö tet warben. m:dFUIschUH um m lmeäbahen VPV THE-Un CTUFU bogenen - t:rau«cls.s.« Anscheinend braucht er jetzt die Drohung-, das Dkesssleesjst 000:; 933,5% zirmexP bes.rh,.jäjt· Jg»: die EröffnunzgBrief--ge!«clJ-riel«-en,»un: »den grrzjzszu urscihxer des« deutschen E (EI-rauen des untergangeö als ein war‘s-eng einer Regen jchldsß sich ein “fiunhgang bar-Ch. hie außerordentlich reidy
VDHFM Uer Vom nnh Ple TUJJYITHSIE 7YL’s«l«ss)-71VTHM-’-Ls Mk E die ganze Welt gerichteten Erp·ressung: »Versull;;1’k3 haktiqen Yecsseräume « ,31mm- YOU »der „‘Ecnjrjd)en_J‘JriIgE XIV-« 113;th Der VNFT ein-mal und untersteht euch-, den Hungernden kein Brot zu «Jm Namen her Regierunqskommifsion.« Währendm vollem Ums-Fing ver-Erkennend Wir entnehmen thsm die s Hebmyi Er West MB, wenn man Überhaupt etwas gibt, „Egge; auch im Siaamebsiet wie« im übrigen DemschlandTHISCUOWAUTOR-TM DIE-WE- g «- - . » . « mir wenn, daß· es ihm gerade reicht- um seine - »Im Namen des Bank-« Recht gesprochen wurde, mass-«-«Gr-Zk.3er.D1cMer bei» dmwchen ZOVTCYJ Gerhan YOpr E V e ute etwas aufzufüttern und über die anderen g hie UrkeHe jetzt Jm Namen her «Reg;ierungskommissimtf«mann! etc jagten, das der Ruf der Millionen von Sumen, E mide des immer; zu bestrichen. Auch die »G ar antien” - gesprochen werben,
die Hungers sterben, von Deutschlands und von der ganz-en E « ‘ '

i
„ . ._ ‚ . « . :na-.«l«,scn ils-m wenig Sorgen -——— er verspricht alles, Die schwarze Schmach. Jn Die a. b. Lahn murhe‘

Wclt ertht Inerhen mrrh, Nacht nklr mit Den Ohrensspnocm »Das man nur will; er scheut keinerlei Garantien, man am 7. August gegen H Uhr abends eme Sßotiöeipatmm’üeawchi m1t dem «bergen- An Ihr-· Herz wes-Fern Fuchs- W sie ja sowicso »ich-r erfüllen · . . _ plötzlich afo die Hilferufe einer weiblichen Pers-m aufmerk-HEVV HUUPUUUUUT m“: konnten SIE an dle chkuchs .gfert Der Brief klingt aus in apofaluptischse Weissagungeu « «11 , h I t' I: l » . »M« »l»l sam. Sie stellte fest, daß ein farbiger franzgfischxer Folsas
x — . . - - - - .. vom meremm er JEU IgM ““8 r- um ilkki lsJ"1CB-1T) ein Mädcen über allen, u Boden - ewsor"en atte un e ‚mÜruglanh Emrh heute Von da ganV-Mgssch«helt durch mit folgend-er Bitte an Gerhart Hauptmann zu wenden: hahei ma)r, es sz Vergzewakkigeng Vejksn Erscheinen m

Heu igxmchen Abgrund getrennt,_ wle hreye »Holt hon dker VCVMWM Sie- Hele Hallpkmamli wenn meine Worte Patrouille ergriff der Soldat die Flucht Als er eingeholtIdmsemgeg· AMI- rgaßubeLEted1115g}IIßEanghEläEgggtb daka zu scharxmsind Süd; wage Fluten dass alles an sagen, weil mnrhe Und festgenommen werden hüte, ging. er miterma en UUgE e er I Js-( vb‘fl’ « O «’-, an s «ro;.e Fer« des w en Küntlers «laube.« - . · n . ' · «Ihr „im Jwspits« nicht gemeien fetbb es meher begreier ich q s 9 Z g ß f g blanker Waffe die deutschen Pol1zerbeamten an Er wurde· , Aus eiclts der Qltis"tilrun en, die Llo d Geor e di er « - . « « . ·Noch es Euch- VMstClleU könnt- Damit Skkcäre Ich? nur, daßl Tag-e us senglischen Untserhauss machte, geevinnt dgr Bersief aber firbermaIttgt unh her frangyoiqclnän Behörde über,

Gorkis glauben?

 

. — - - . ‑ . b . -—— D· B r« ll soll der »D. It .« u ol e inner-
em in gwßcrs ggergenefenncr nne Ssm es nnfyt begrtüen'fyat, Des ruififdaen Dcchters nur noch« an SBweutung. lgtåkbn vier III-en Dingen; her fünftedugisitklixhseg AngTiW
bei; (S0rfr1vfe1n {Nennt}, Eonhern'etn Üernh, · « « . sein, der in Diez durch farbige Soldaten auf deutsch-.gIU shxxrhchstsrks chlggsgs HEFFEHFEZZYHMFH Mk Rund um Berlin. Mache» mu» mm. ‚.er Imm esetn epru i 51 o e 1. . . . . -Haben )Sie henn dg« Worte aus feinem Hyans an „hen Zusammeubruch der Wettkonzerne. Was Kundige + tsewerkschastgtomerenz und Rufst-nnd Die am

.. g .- ·« . län« t ro e eiten, i 'n etr en. Nachdem und-cm im 13. und 14. August in Berlin versammelte internationatezgwßtesh aneltguschm gewenka Imgggjäätsäyxs see-I Neige pverjslglzådene sdtgeeriagmteetSspvrtbanken zIst-der åIetb Konserenz des Jnternationalen Gewerkschaftsbundes hat zur4139.29" 't’h O ga_ ‚er‘nen Vugken E ’ 10 . h uBolksck witz- konzerne zusammenbrach-en und viele Leichtglsäubsige um Behebuug der Not in Rußland eine Entschließungangoset snn t eIn rWIIBJCF V e und; Evanng . t. Ehe“ id ihr Geld brach-ten, hat nunmehr in Berlin eine der größten uommen, in der es u. a. heißt: »Die Konferenz erklzkzrtsm“ II fFFPmVYkÄ “am? 151g ha OF E s les-w 11’ s,.,Vanke-sn« dicka Akt, die-· Sportbans starr Kohin ihre ihr tiefstcs Mitgcsith mit dem russischeu und georgjichss
E??? " lß blesps 0 h esckyske essg stets er!) ‚B ge u. lg ß - Liquidation angemeldet, angeblich, weil das Landesfinanzs Volle, insbesondere mit der notleidenden Arbeiters f:Texas mußt PF. chle zu a .61 EIN-do HERR 1g” amt durch Besctlagnahme von acht Millionen Mark zur in beiden Ländern Die schon im Gange besindli «
wus; e-rdd·ensshel 1gden Ü??? er IsizhnkgnsY Sicherung der Steuern die Weiterführung des Unter-i Sammlungen solle-n zusammengesasu werben. Die ans
— Wh· 'Ie Egrmoir ungha e";srodseflichthug We « nehmens unmöglich- gemacht habe. Wie groß die Zahl diese Elbe-ists zentralisierleu Fonds sollen soweit möglich zurgnn R eå ge VII ”g: l..rtZ,etz « n nn der Leidtragenden ist, und« welchen Schaden sie erleiden sanitiircu Hiljeleistuug und zur Beschaffung von Lebens-man ““63" ens Jens- e«« »F sp Ug" M werben, steht-wen nich-i fest. Hex-r Kohn stellt seinen Grau- mittelu vers-Most werden eine erste Expeditioo
. sum Ahnen qpsr F nge OSaschlage zu ew«swn« In1581 bigern die folgenden Ætiva zur Verfügung, deren Lifte soll sofort nach Tfsåußland entfandt und eine Summe von-
1ch Hm memg zum greqen. er Linn PMB as hekU-e m ganz interessant ist; 1, Die Villa in Schzöueberg Freiherr· l Million Mart aus den Mitteln des InternettiionclltmI
Nußlsand geschlehH ‘Et '° Ynketmkfsschk eß Fech« VIII vom-Stein-Str. 12 mit Einrichtung-, Wert 2500000 „4g; (..s)ewerksci;»ujgsi.innd-so bereit-gestern werden«-- _„_ Es wurde-
kxonlåthåTHI htSstsKschänYrsåzcheI graäckszättåkjn emaåsdgsss 2. mein Gut Neuhdf, Kreis Teltow bei Zossen, im Werte eine Erklärung angefügt, daß die unternommene Aktion-«
größeres Maß: einzreligiöseå ‚(heben wir vielleicht deshalb Von 11/2 Mlllwn Mark? 3« memen kanstall m 330er— durchs ihre rein menschlichen Ziele und angesichts her
so sinnbos zugrunde weil wir den tiefsten religiösen Sinn garten, Beftebenh aus 24 SRennnferhem Un Werte VVU etwa weltumfassenden Solidarität über allen politischen Mes-
dessen was vorgeht- den religiösen Sstützpunkt, die himm- 8 Millionen Wart; 4. Meine Firma »Karl MHW Sport« nungsverschiedenheiten stehe.Iifcfre Feste nerInren haben? Solange mit Ü)“ nidJIt geo banf”'mit etwa 49 Generalv·ert«1««etunsgen im Werte von etwa Ihre ßabhmgen einfteflenhe Gewand-m gütig:

fanden haben, werden wir nicht errettet werden. Its gegkinMsztzIg IUWLITHWFTLFBNJZZ II HFMZELIIE Lalndgsemkänden ji«-es thüringischen KreisesllSonneberg| ‚ . ‚v. . , » - , - "- N" i en . «« «denkiDochszehe man an den religtoskenclxsomnrdleägesclhkelgusse schaft für ghortuntemeßmnngen” befiauft; 5. Schmuck- xvckärlgxämft äigkhnljlxthgkekgxttesgxtng Sie wo en die Anleihe-

denk « m«uß« rtmm an u”? 5516:“sz sp - F Hm U Inn ftüdfe im Wer-te Von 300 000 „46, bewfänhet für 80000 J“; Die eigenen Kinder in grausamer Weise ermpr. enzi Zuegjzzäiuß man lecft a gbend’ggen. errg Uler 6- meine Forderungen an die GVÜUDEV der «A·-G« fUr In Lychien bei Fürstenbserg wurde der dort zur Sommer-ganis am - « KUEP Ischre UZJ sZU ji Fesir a E e Spottunternehmungen« bzw deren Aktien im Werte Im frische weilende Werkmeister Wahr aus neunte: mit sei-imübrrge, Tasbmh 1.1% Jstrchtlvslrichltlx ihr Jschspxclkssen Damrl 5 Mill. Mark.« —- Sehr wahrscheinlich find einzelnePosten beiden 15- und stährigen Kindern in seinem Zimmer fitM letzstheskfusis an hen RUImde s- Eåix min stack Rasch-äst- Weib Anderen Geschsädigtrr Whng- ausgsefundm Der erstlich-e Benut- ergab, daß Wahr ös-un; Fdrlch nickt-Z mehr erfrbxecfen: das Schkäackcljchste haben . maß Höher nicht der· Fall zU spinjchkjjnh durfte« sichs Mc beiden Kinder zunächst durch Revolverschlüsse schwer Ver-
wir schon hinter uns. Schon am ersten Tage der ,,Oktober- E Gitaatßanmaüidyuft dle angelegenbert naher anschauen Ietzt ‘unh ihnen hann mit einem anefier hcn HEXE

I

 
· « « , t. , «Zmu Schutkivdekstkelk ku»SpAUdsUs, Mittwoch frisch durchgeschnittsen hatte. Wahl beging dann SelbstmotdM

revolåltetktninwhlcktmdettxlrrsslsxiesihetjtpaåwklänndie Sckslingse gegen 8 Uhr Verisznmelxen Elf-f). “E“ BlsmFrOPlatz m EVPUUMW In einem aufgefnnhenen ‚‘Briefe an seitkk
um den H als gelegt und die anderen Völker haben SYandau etwa 400 Üd’Efflmba' dFe Ehren Giraffen fernab schnedkne FMU ngibk Wah1 an, hafx: er hie Tat STIMME-DE
sie zugezogen Nicht das-eine oder andere Volk, sondern buchen waren, um fur Öle ümrrcbitnng rehgmnößo'fer um b“: Kmder vor einer ungemifien Zukunft zU bewakfkkss «

. - ‚ - g ‚ · dorfer Spieslwiese zogen, wo Spiele veranstaltet wurden Ein Dorf eingeäxidnrt. Nach einer Meldung M

Zierld Ein312311"?C’EIEEBÄEEEE’EÄSÄEJ ngåldeux doeseSecthiHFx Keine HansMATRONE-SOLO Der VEMTIET Stadt· Sxpldgu brannte-. im Dorfe Pieriawken 63 Gebäude you-
besreit hat. Man kann nur den Anstand wahre-n. Gorki txsordnetengAlengßt gerügt? akudt ndezä sgsugangfjtßetlltsx Baums Fleder- fme Ernste unh alles Inventar ist IMM-

' ' iclt e" Iren k mmen und- ."ni e cl amlo e I‑ euer zu ecya 19€“ m - E _e e ‚.11 ' ge «- rann. _ . .. « »
XII 1E)—;e1111e1nitbrginsg1e)n, wird noch einige epllatgizetasrischse Platfp E StadwCIVPVantemYersammlUms E"? Ablehnung her Dom. + DIE Gattm des früheren Reichsksmzlekc Ich-U-
heiten sagen, und alle diese Tränen und Plattheiten werden i figefggaegbggggefflä:"ggfingä‘gmigigug331;:Cgfafäeäfrgggä hat!) Ist m Freiburg nach längerem Leiden gestorben.
der Dansen Welt im Kino vorgeführt werden. lwas alles E I ' ' _ ‚“b '7’. « . « «3’.»" »S» , « « » ‘ --;---- «
wirdggesicheheth um die- Wahrhxeit zu verbergen ; b?“ t mignb'eräpgäfeflggqbge?11:)?ng Dbeäpraghentee; Hält-: Volkswirtschaftslchez
Es- isf aber «u spat die Wahrheit rügt sich. nicht mehr s Ukch W sur IS .· ji«-gr- Mmg TM COIM . » ‚ ‚ ·· mö' M I" » B "t h0" 'd‘t nur hie'e ‚ die ganze Hausangestelltetspwieuer zu zyalle kommen. ‚+ Die«Großhandelsspndexztsskr des SkaktsttscheuPEFVSTSM «Ic;.»",kmhål« THE »Es-be Conan am. »Es . Hardeics,,8ukmkfc« gehn-an MaximirianHarden will .Retchsamts· Ist vor 1360 Im Dtkrchtchnitt des Most-as-
Xxglcmkåsxäx TIEFIIUUUPIEELZ Ier dsz « 92116€! Es geb; mit dem 1.. Oktober die von ihm begründete und seit 29 JUM aut- 1420 tm Durchschnitt des Monats

· ' E

· - . - .- z . z Schulen zu demonstrieren. Sie formierten sichs unter Leitung Ein auf ekläkter Maria. osm o r di eß c»
all-e Bolszr mit-g-dlelsaneztssMstggthlt gäfsmksstågchgcgwsåk von zwanzig erwachsenen Personen zu einem ZUge unh wurde in Segönwalde der Landsvirtdåtydjschereiim VIIFusskschen Fuss le a g 151e ’ ‚_— « « - E marschierten unter Absingung der ,,anternationale« nach mit Csinbrechern getötet. Dieser Mord ist jetzt aufgcfiüü
Idfläg: man hie Rätegewäkk gestürzt hat, E. Sßicbefeberge. An her FBickchdoxferv Sitraßie kamen speltsxe worden. Die Taler sind drei Arbeiter aus Svrau, vlmsp
kann man hen Milliy nen h er z „g ru n heg ebene E 150 Kmder dazu- dle nun gememschsaftllchs nach: der Plchse - denen zwei bereits verhaftet und gestandig sind-.

. . - . . TO - -« " «- °‑ ‑ « ' ‚ » 0" · » tie m. An der Erhöhun sind ausnahmslos. « « » » _ a _ „sahen geleitete ««5ut1n.ft entgehen lassen. Herr Horden JUIÜ . gt .. » . g .
äcålfeahnt ge 151133) ngeblxtszjoecä ‚inEtfiteäeeglä'eDHu-gä; sägt will nacht Amerika gehen, um dort sein Licht leuchten zu alle ruppen beteiligt Die Gruppe Getretde und Kar-

 

_ , « . « _. _ D g - f _ — ' er onderbaren faltun I, di rden in tofeknz ti von 1043 au- 1096- die Gru pse “in: „ ich-
Häuslejn HVUVYFETJVEFIWEIBER-« SIEBELng HÄLFTE s kgsxzsåtr Zeit Bmesgknomfmen Bat, dÜTJJfke dghei (5‘133.8qu MIEh Festtgg von 1626 mlf 1»633«, die Gpruptzze ngäärgMrgätxren 33‘511 {2.123161 imin: glächt Indien SET); man E tum nicht sonderlich gut fortk·ommen.· waren von 1273 aus« 14Ht7, diechruppe Haufequ Leder

dem Mö rder de n O olchi entrissen hat. D e r ,H un gle r l _ · d R . Essen 35240 UFJZTZZNTITIIUMXHZFIITZFVU 38F,MCT-1VList aber her-091g)- in Den Händen der Vorsche- E Aus cm “die. Kohre III Egge; M 167j auf 1740 Un « ZW-
wist-en. Sie morden-, fangen und herrschen durch- den E Neue Bestimmungen über die quukcnpsiegesAnss « ·. . . . . .. . O 4 0 ' ’ sHunger Sie-« gb ihr en geraten zu Essen Und emsig-. Vom preußischen Minister-Um er Vers-Hornes Ein·»313»3223"5i2’ch220HEXE-TI- Yåäkze KLEMM-Eshalten alle anderen an der Grenze des Hungertodez fuhren smd unbangst neue Bestimmungen uber oite Auebtloulng m August an Böflen, Steuern ‘ilfbgaßen unh Gebt-ihren Bes
fie mittels des Hungers, wie man einen Ort-sen mittels-des der Krankenpflege (Mafia! Wokdew DIE wesenkktchswn Taufen sich» auf 1304404 000 »re« In her qskekcken Zeit
Eisenringes führt, den man ihm due-the vie Nase gezogen : Punkte dtefer Neuerwirngl smd folgende: Die Ausbil- haben die Sietriebväbertvaüunqgen des Reiche-s 338013000«
bat —- dOZ ist das ganze Geh CIMZUZ EhrcVG emaIr, - dunsgszekt ,betragt ISHL 510er Jahres b“. tbeoretficfxen Zuschuß erfordert. Zwar «war die Reicspostverwaltungund ist so einfach-! Darum werd-en sie ausden Hunger- alss E AuFJbtldung «w1rd·mehr Gewicht betzutegenvsemnls bisher 'in her Sage, 139982000 „16 Uebers-baß «Mufü,h»n hw
das Werkzeug ihrer Macht niemals- verzichten-» GEroßierer Wert istw zu legen auf Unterricht m der Bei gegen bat hie Sbeicfßeifenb afynbbermnl'tung' ö“!

Und noch- eins darf man man vergessen Die Ruchss E kampfung aller UUfEZTJOUHFMUkhUtM (nur!) Gpschckechsts- , Überbau ihres Defizits 407955000 « Zuschuß erhaltenlosen sind bis ans En de ruchlos-, uns an Ihre krankhetten), m der Sauglmgspflega Desmfekttonslehra s emüssem «. s-
Besserung, an ihre »Evolutiion«" zu glaube-n, muß-« man E Das Personal muß nachi her Emstzellmgs alle funf Jahre l ' ‚______A
wirklich verrückt werden, wie· ganz Europa verruckt ge- Fortbildungskursebelegem « ; E

 



Kleine politische Nachrichten
+ Am 25. August Völkerbuudkzrati Wie Spanne, mit-

”teilt, soll Baron Jsitiii hauptsächlich infolge des um 17- August
zwischen den tilitgjiedern des Völkerbuudrates in Paris abgehaltenen
Bespreclunigen beschlossen habet-, die ursprünglich auf den l. Sep-
tember itsttlslctjtc Session des Völkerbiiiidrat-.ss zur Prüfung der
obersanesiicluu ‚frage auf einige Tage sruher zu verlegen. Der
Rat soll in Genf gegen den 25. August zusammentreten

+ Die Simifeiner lehnen ab. Jni Montana-Parlament
erklärte Devalera: »Wir lonnen die englischen Bedin-
gun g en nicht annehmen und w ollen sie nicht annehmen.“
Jrland wird nicht dakz Statut eines britiscipen Dominion an-
geboten. Die Jren be.1!.isiihtige:i, mit aller Macht Wider-
stand zu leiften, und sind beieir, den iinverniiufiigeu Ansprüchen
Ulsters ent.-egenz·-.itreien. Die Zreei sind bit-her niibt vor der Ge-
walt zuriirtgeivichen, sie werden auch jetzt nisht zurückweichen, weil
mehr Waffen herbeigerufen worden nnh.

l Aus aller Welt
Z + Geotg von Schöne-rein der frühere österreichische
iReichsratsabgeordnete ist, wie hie deckst-plisp-r«·.«eicl«iijcbe
I»Tagsesz.eitung« meldet, am Sonntag iqu icsivrcin Gute
ZNosenau in Niederösterreiih im ist«-. Lebe-notabre gesoorben
HBekanntliih hat er als Begründer und l.aus;i,-f--."ihrsig«e«r Führer
Tder Alldeutsdjsen Partei im politischen Leben der früheren
,Donau-8Uiionarchie lange Jahre eine hervorragende Rolle
lgespielt ,

l "+ Eine Windhose hat in den Hochwaldbeständen des
leergebirges ungeheure Verheerungen angerichtet;
fiiber 20000 Zeslmetcr Holz wurden gebrochen Auch einige
jOrtschsaften wurden schwer heimgesu.cht.«,

f ‘ + Deutsche Kinder in der Schweiz. Am Montag
vftraf ein Sonderzug in Berti ein, der über 700 deutsche
Kinder, dazu noch- einige hundert im Auslande wohnende
cschsweizerisclje Kinder zu mehrwöchigem Aufenthalt nach
der Schweiz brachte. Die deutschen Kinder werden zum
Teil in den Heimen der sch.ivcizeriscl;-deutschen Hilfskom-
mission für notleidende deutsch-e Kinder untergebracht. Es
war dies der .50. Zug, den diese segensrcich wirkende
Vereinigung in (-5.icmeinfchaft mit ihrer von Prof. Dr.
Abderhalden geleiteten deutschen Zentralstelle in Halle a. S.
sorgamsiert hat. Nach und nach sind in der Schweiz auf
diese Weise über 25 000 deutsche Kinder unter-gebracht wor-
sden Darunter befindet sichs eine erhebliche Anzahl von
ituberkulösen Kindern, die durch Kuren von drei Monaten
Ibis zu einem Jahre in den Heimen der schtveizerisschedeud
schen Hilfskommissisou gerettet werden können. Die dafür
lznotwendigsen Geldmittcl wurden hauptsächlich in Amerika-
kaußerdem auch in England, Diänemark und Spanien auf-
gebracht.

. + Von einem Polen nicdergestochen. Jn Lodz wurde
der Hausbesitzer und Färbermcister Abramczyk, der sich auf
der Straße mit einem anderen Deutschen in deutscher
Sprache unterhielt, von einem Polen mit einem Messer
uiedergsefto-chen. Er starb an der schweren Verletzung
_- Ein Benziudampfer in Brand geraten. Der fraus
zösische Dampfer »St. Clare«, der in Alexandria Benin
als Ladung aufnahm, geriet in Brand Das Schiff- wurde
Haus dem Hasen gejchlcppt, wo es sank. Ein großer Teil der
fMannschafteu ist schwer verletzt
f... + Esdbebciu Wie aus Asmara gemeldet wird,
.ereignete sich in Erythraea ein Erdbebien, das namentlich
Masfa na und seine Umgebung betroffen hat. Vier Men-
sch-en wurden getötet, etwa zwanzig verlegt. Mehrere

,.H-äiiser wurden zerstört, andere beschädigt Auch aus an-
deren Gegenden werden Schäden und Opfer gemeldet. Der

.—italienische Minister der Kolonien ordnete sofortige Hilfs-
: maßnahmen an.

Aus dem Gerichten-at
Veleidigungsklage des Danziger Senate. Der Senats-

präfident und der Senat haben gegen die wegen Verletzung del
§ 105 des Strafgesitzbuches verhafteteu Kommunistenführer Rahn
und Schmidt nun auch einen Beleidigungsstrafautrag gestellt

— Beide hatten am 4. August im Vorraum des Vollstages die
Senatoren Lumpen und Berurecher genannt. Gegen die Abgeord-
neten Raube und sl‘äaher stellte der Senat Strafantrag aus Grund
des § 131 des Strcifgissetzliiiches; als verantwortliche Redakteure
des Stommunistenorgans hatten sie bewußt lvahrheiiswidrig be-
hauptet, der Senat habe die abgelehnte Polenhilfe erbeten unt
500 Mann deutsche Reschswehr hsrangezogeir

s Zum Tode verurteilt. Das Dresdner Schwurgericht ver-
surteilte am Mittwoch den 24jährigeu Sattler Artbur Paul F i f ch e r
iaus Klein-Waltersdorf zum Tode und zehn Jahren gamma“,
sweil er im Mai dieses Jahres die Juwelierstocher Hager ermordet
stund ihren Vater zu ermorden und berauben versucht hatte.

Vermifcljtcs
Wann ist der Mensch am leistungsfähigften? Der

Wiederaufbau unserer znsammeugebrochencn Wirtschaft
« TIEszingt uns heute zur größten Anspannung unserer Kräfte,
»und deshalb ist es notwendig daßz wir der Leistungsfähig-
--keit des Mensch-en größere Aufmerksamkeit sclzsentken als
ssbisheu lEin Psychsolsoge A. E. Crawleh hat an sich selbst
-"und an anderen Beobachtungen darüber angestellt, zu
«-welc·her Zeit die körperlichen nnd geistigen Fähigkeiten
---des Arbeiters am meisten auf der Höhe sind, und kommt
--zu folgenden Resultaten: Die besten Arbeitsstundeu des
"Matinee sind die Stunden vor Mittag und die Stunde vor
Sonnenuntergang; die erstere ist die bessere. Auch von

Itdem-Augenblick des Crwachiens an wächst die Leistungsfähig-
skeit in einer Kurve, deren höchst-e Höhe’etwa um 12 Uhr
--·mittags erreicht wird. Nach der Ruhe am Nachmittag
setzt die zweite Kurve ein, die in ihrer Gesamtheit etwas

—:-niedriger verläuft als die am Morgen und kurz vor Ein-
bruch der Dunkelheit ihren Höhepunkt erlangt. Schwieriger
ist der Arbeitsrhhthmus zu verfolgen, der periodisch- wieder-
{ehrt Nach Crawleh hat die Arbeitsleistung während der
»,W·o,chse nichts mit der Sonntagsruhe, nichts mit dem

J frühen Schluß am Sonnabend oder dem „binnen. Montag-«
zu tnn. Vielmehr steigt die Leistungsfähigfeit des Illieuschen

„in, einem bestimmte-n Zeitraum allmählich an, und ek-
reicht einen gewissen fftulminaiionspunlt nach drei oder
ivier Tagen; sie fällt dann ganz schnell, manchmal sogar
plötzlich, um nach dem Tiefstand zu einer neuen Energie-
«kurve· aufzusteigen Am Ende einer solchen Periode der
Leistungsfähigkeit, lurz nach ihrem Höhepunkt, wird der
Mensch uesrvös, feine Arbeit wird unruhig und hastig;
er bedarf dann notwendig einer Pause. Der englische Ge-
lehrte bekämpft die Anschauung vieler Soziologen, dasz
der Mensch von Natur faul sei. Ihre Anschauung gründet
sichs hauptsächlich auf das Lebender primitiven Völker, die
sich durch- Jagd ernähren. sit-as Jageu erfordert aber eine
sehr angespannte Tätigkeit-, die hie Leistungsfähigkeit rasch
erschöpft und für einen grossen Teil des Tages Ruhe er-
fordert. Daraus erklärt sich- die scheinbare Faulheit der
Wildeu Nach Crawley ist der Mensch von Natur tätig-; ist
er es nicht, fo ist das eine Verfallserschzeinunaz Wenn« man

 

 

 

   

sich zu einer Arbeit zwingen musi, seist das iiormalerweise
ein gefährlichen Zeichen nnd zeigt Erschöpfung an. Daß
der Mensiil durch andere zur Arbeit gezwungen wird, ist
unnatürlich nnh tann nur bei Degenerierien der Fatl fein.

Die gefährlichen Jahre her Ehe. Jn welcher Zeit

her Ehe finden die meisten Scheidungen statt? Diese Fragt-.

die bereit-Z des öfteren ausgeworfen ist, wird auf Grund

einer eingehenden Statistik von einem englischen Rechts-

·anwalt behandelt. Der Jurist hat sich die Mühe genommen,

hie Ehescheidiingsprozesse, die in den letzten 20 Jahren an

englischen Gerichten verhandelt wurden, unter diesem Ge-

sichtspunkt zu betrachten Zweifelle haben die Ehesoheiduns

gen in dieser Zeit in Grofzbrilannnien außerordentlich zuge-

nommen. Im Jahre 1000 wurden nur etwas uber rQC

Prozesse überhaupt angestrengt; dagegen betrug 1920 dir

Zahl der Eheprozesse, obwohl nur erst ein Viertel des
»juristisclj,sien« Jahres berücksichtigt wurde, bereits 2.500.

In den lehren 30 Jahren wurde die größte Anzahl von

leesciziseidiiiigen ausgesprcnlen zwischen dem 10. und dem
20. Jahr der Eltcrheiratung Dieses zweite Jahrzehnt ist
weitaus die gefährlich-sie Periode im Eheleben: nahe
kommt ihm nur das zweite Jahrfünft Von den 2869 grillen,
die in dem lehren Jahr, über das eine vollständige Statistit
vorliegt, verhandelt wurden, waren 930 der Ehr-n zwischen
dem 10. itnd :3t-)· Jahr nach her Verheiratung, und 858
(Eben zwischen dem 5. nnh dem 10. Die Zahl der Üben,
hie zwisiljsen dem 2. und :·). Jahr geschieden wurden, belief
sich auf bltsx 862 El)escf,ieidimgen wurden ausgesprochen in
Fällen, in denen die Ehe bereits über 21) Jahre bestand
Was nun den ,,schnldigen Teil« in diesen Ehekrisen anbe-
trifft, so scheint es, als ob die Frauen die größeren Uebel-
täter sind. Von die-n 2t589 Anträgen auf Scheidung war
der Mann in 1837 Fällen der Antragsteller, nnh hie Frau
in itle Fällen Je jünger die Frau ist, desto seltener er-
scheint sie als» Antragsteller « ei den Frauen unter 21
Jahren, die geschieden wurden, war das Verhältnis der
auf Scheidung- dringenden Männer zu den Frauen wie
4 zu 1. Andererseits verlangt die grau, je älter sie wird,
um so häufiger, von ihrem Manne getrennt zu werden
Jn den grillen, in denen die Frauen im Alter von SO—40
Osahren standen, kamen 58 von ihnen gestellte Anträge auf
ö, hie von Männern ausgingen Daß die Frau auf Seh-ei-
dung dringt, ist überhaupt die Regel, wenn die Ehe über
20 Jahre gedauert hat, oder wenn die Frauen in die 50er
und 00er Jahre gekommen sind. Eine große Rolle bei der
Eheschieidung spielt das Jiiiihlvorhandensein von Familie
Bei den 2080 grau-n, hie in einem Jahre behandelt wurden,
hatten 1043 Eben keine stinder aiifzuweisen; in 707 Fällen
gab es nur ein Siinh. Wo die Familie über sechs Kinder
aufwies, waren nur 27 Ehescheidungen zu verzeichnen
Was die Häufigkeit der Scheidungeu bei den verschiedenen
Klassen anbelangt, so überwogen durchaus die sogenannten
„freien Berufe«. An der Spitze aber marschieren die
Soldaten, die den größten Prozentsatz stellten. Dann kamen
die Fabrikanten, dann die Kaufleute Eine tröstlichie
Tatsache aber ist aus dieser Statistik zu eiitniiehinsen:
zweite Ehen kommen sehr selten vor die Scheidungsgerichtr.

  
 

Neue Kunde aus dem schwarzen Eidteil
Als eine der ergebnisreichisten Forfcl;-ungsreisen, die je

von einem Mann der Wissenschaft unternommen worden ist,
wird von englischen Sachverständigen die Expedition des
Rev. John Roscoe be eichnet, der vor kurzem aus Ost-
afrika zurückgekehrt ist. flgoßeoe, her einer der hervorragend-
sten englisch-en Ethnologen ist, unternahm feine Reise im
Auftrage der britischen Regierung und der Londoner Ge-
sellschaft der Wissenschaften und hat in den 11/2 Jahren, die
feine Reife währte, viele tausend Kilometer in das Jnnere
des schwarzen Crdteiles zurückgelegt, meist u Fuß oder
auf seine-m Zweirad, wobei er den nur den Eingeborenen
bekannten Pfaden folgte.

Die Exil-edition ging von Mombasa aus und erstreckte
sich über die noch am wenigsten erforschiteu Gebiete Ost-
afrikas Der gefährlich-im, schwierigste und ergiebnis-
reichste Teil war die Reise durch das Gebiet westlich und
nördlich vom Victoria Njanza-See und in dem Dreieck
zwischen den drei großen Seen. Rosscoe unternahm dann
feine Rückreise auf hem Nil über Aegshpten Er hat
überrasschende neue Kenntnisse gesammelt und reiche Samm-
langen zusammengebracht, die weit über seine Erwartungen
hinausgingen Seine Sammlungen umfassen mehr als
50 bisher unbekannte Kräuterarten, von denen manch-e
eine groß-e Heilkraft besitzen, verschiedene neue Gifte der
Eingeborenen, große Kisten mit Fetischem Kultgegenständen
und Werkzeugen, die in der afrikaniscbien Kultur bis 2000
vor Christi zurückführen, und zahlreiche Photographien von
seltsamen und grausigen, zum Teil meiischenfresserisehen
(gebrauchen, von denen viele bisher unbekannt waren.

Die merkwürdigstsen Sitten nnd Gebräurhe traf Rost-de
bei diesen unbekannnten Stämmen an. So fand er ein
Volk, das nur von Milch lebt, und- Fsleisch nur in h-en
Fällen zu sich nimmt, wenn eine Kuh von selbst stirbt
Ereignet sich dieser Fall, dann wird ein 12stündiges Freu-
denfest begangen, bei dem die Kuh verspeist wird. Die
Viehherden dieses Stammes sind so riesenhaft, daß der
König eine Herde von 20000 Stück als eine verhältnis-
mäßig kleine Menge bezeichnete Ein anderer Stamm
lebte nur von den jungen Trieben des Bambus und von
Maulwürsen. Bei einer dritten Völkersihiaft ver hren hie
Verwandten stets den Toten, selbst wenn er an clen ge-k
storben ist; die Angehörigen dieses Vollics sind, was auch
nicht weiter verwunderlich ist, daher häufig-en Krankheiten
unterworfen. -

Bei einem Stamm fand her Reisende »die dsickften
Fr a nen, hie er je gefeben”, während die Männer schlank,
hotch gewachsen und kraftvoll gebaut sind. Einer der
Menschenfresser erzählte Roscioe aus feinen Erfahrungen,
das-« ,,E.ngländer sehr zäh sind, während Judicr zarter
sind nnh daher besser schmecken«.

Den Höhepunkt erreichte die Expediti.on in einem
scchswöchentlichen Aufenthalt bei dem König von
Bunhoro Da er Christ geworden ist, so ließ er sich
dazu herbe-i, dem Engländer alle feine Fetisihie, eine einzig-
artige Sammlung, zu überlassen, und weihte ihn in Ge-
bräuche ein, die bis zu der Zeit von 2000 v. Chr. zurück-
reichen sollen. Er veranstaltete seinem Gaste zu Ehren
einen religiösen Festzug, der von einer Eigenart nnh Groß-
artigleit war, wie es noch nie ein Reisender gesehen
Tausende von (Eingeborenen waren bei dieser Feier ver-
sammelt, die eine Art Abschied des Königs an die nunmehr
ausgegebenen heidnischen Sitten dar-stellte Da der König
zugleich der Hohe Priester seines Landes ist und allein
alle Geheimnifse einer Religion rennt, konnte er Roscoe
die wertvollsten ufschlüsse über dies-en primitiven Kult
geben, und „verriet ihm auch: einige »Zauberkunftftücke«,
wie z. B. Regen zu machen, alle Arten von Reichtümern,
besonders Salz, zu finden und die bösen Dämonen aus-
zutreiben —  

Durch seine Kenntnis der Sprache der Eingeborenen
und durch frühere Besuche war Rosooe, der ganz allein
teilst-, inder Lage, viele religiöse Vorstellungen und Ge-
brauche t‘ennen zu lernen, hie bisher allen Missionareu
entgangen waren. So werden . B. bei einem Stamme die
Mädchen bei der Geburt ver-lobt und mit 12———14 Jahren
verheiratet. Werden sie vor der Ehe dem Bräutigam un-
treu, dann werden sie getötet. Bei einem anderen Stamm
wieder können die Mädchen, bevor sie heiraten, tun nnd
lassen, was sie wollen. Viele Völkerschaften haben sehr
sorgfältig ausgearbeitete Gesetze über Ehe, Sittlithikeit,
Erbeihnng lind Landbesig

.‚ Auth- Entdeckungen von wirtschaftlicher Bedeutung
gluckien dem Reisendem so fand er z. B. ein iinbekiiniites,
sehr reiche-J Graphitlager Tltoscoe erklärt, daß er
von dieser Expedition so viel Stoff mitgebracht hat, dass
seine wisscnsihaftliche Bearbeitung fünf- Juhre in An-
spruch nehmen wird

  - — _z._...-.‚.._ _‚-‚..._....

Aus brutal; nnh llotoeoum
Brockiu, den 28. August 1921.

Unsere Schützlinge.
Die Bezirksaruppe Breslau-Land iKreise SJ’tenmarlt,

BreslausLand Ohlau, Strehlen und Nimpisch umfassend) der

V. V. h. O. it, dank der Hilfsbereitschaft und Opferfreudigkeit

von Oberschlesiern und Nichtobers lksiern ihres Bereiches in

der Lage, hilfsbedüiftigen Kindern der oberfchlefischen Lands-

leute mehrwöchigen Landauseuthalt zu ermöglichen. Der erste

Transport von insgesamt 214 Jungen und Mädchen hat

am letzten Freitag Breslau passiert. Die Kinder, die eine

lange Fahrt hinter sich hatten, wurden in Breslau reichlich

mit Mittagessen und zum Teil auch mit Kaffee gestärkt und

setzten gegen Abend wohlgemut, auf Ortschaften unserer Orts-

gruppen Weideuhof, DesiitschsLissm Schmalz, Heidersdorf,

Prieborn, Brockau, Groß mahnt}, Laslowitz, Rothstirben

verteilt, ihre Fahrt fort. Sie sind wohlgehalten und seit

langer Zeit mit vieler Freude erwartet bei ihren Quartier-

gebern angekommen Eine Bezirksgruppe hat besonders Wert

darauf gelegt, Kinder aus den vom Ausstand besonders

heimgesuchten Kreisen Kattowitz Stadt und Land, Beuthen

Stadt und Land, Hindenburg und Gleiwitz, sowie besonders

Kinder minderbecnittelter hilfsbediirftiger Vollschichten zu

unterstützen Wir danken an dieser Stelle allen treuen Mit-

arbeitern unserer Octsgruppen und den hilfsbereiten Quartier-

gebern, die fast ausnahmslos kostenlose Unterbringung er-

möglichten, aufs herzlichste und wünschen unseren Schüslingen

von Herzen sorgenfreie Wochen der Erholung und Kräftigung

und Rückkehr an Körper und Geist gestärkt.

Neue Mietserhöhung für Brockau in zum.
Der Vorstand des Brockauer Mieterschutzvereins schreibt uns:

Kaum ist vor wenigen Tagen in Breslau der Zuschlag

zur Friedensiniete auf 500/0 festgesetzt worden, regt es sich
auch im Landkreife, um dieses Beispiel nachzuahmen Zu

diesem Zwecke ladet der Votsitzende des Kreismietseinigungss
amtes Herr Dr. Straehler zwei Mitglieder des Brockauer
Sachverständigenausschusses zu einer Besprechung heute,
Dienstag den 23. August 1921, nachmittags 411hr, in den
Sitzungssaal des Kreishauses Breslau, Weidenstraße.

Es ist uns einfach unverständlich, daß man es gar so
eilig hat, dem Breslauer Beispiel zu folgen. Oder sollte
man es in Breslau nicht wissen, daß Brockau außer den
250/0 zur Friedensmiete noch hohe Extra-Zuschläge für
Kaval-, Wasser- und Müllabfuhrgebühren zahlt, während in
Breslau die erhöhten Gebühren in dem Zuschlage von 500/0
einbegriffen sind, der erst ab 1. Oktober zur Zahlung ge-
langte? Brockau zahlt die hohen Zuschläge schon seit 11X4
Jahren. Muß denn Brockau durchaus in Punkto zahlen
mit Breslau gleichgestellt fein? Die Brockauer werden jetzt
schon kaum ihres Lebens froh, da man doch nachweislich in
Brockau teurer lebt, als in Breslau Auch die Gleichstelluug
mit Breslan im Ortsklafsentarif bleibt trotz der heiligsten
Versprechungcn unerfüllt. »Mieter seid auf der bin!“ In
der in einigen Tagen stattfindendeu Mieterversammlung wird
den Mitgliedern näheres bekannt gegeben werben.

 

Sport am Sonntag.
Um Sonnabend und Sonntag beschäftigte der S. C. Sturm

den größten Teil feiner Mannschaften, um diese für die
kommende Serie zu festigen, in Gesellschaftsspielen Die
1. Mamischaft trat der gleichen vom V. f. R. in Opperau
gegenii er nnh gewann nach überlegenem Spiel mit reichlich
Ersatz mit 1:0. Die 2. Mannschaft gewann im Eichenpark
gegen Jahn mit 4 0, während die 3. Mannschaft gegen
Unten-Worin nur 4:5 spielen rannte. Die 1.Jugend-
mannschaft spielte am Sonnabend gegen A T. B. in («Biäbieben

2:2, während sich die 2. Jugend mit 4:1 von A S. B. 2
geschlagen bekennen mußte-. Die 3. Jugend lieferte der
gleichen Mannscbaft des T. K. Jahn ein 2-:l Spiel. Am
Sonntag, den 28. August eröffnet der Verein seine neuaus-
gebaute Platzanlage mit eine-m Großtampftag an dem von
früh l/2Q Uhr bis abends 6 Uhr heiß um den Sieg gegen
gute andere Mannschasten aisstiitten werden wird. J

 

K [Schwerer Unfall.] Gestein, Montag, Nachmittag
wollte der Reserve-Lateinotioftihrer Motte, Breslauerstr 2
wohnhaft, auf dem hiesigen Rai gierbahnhote eine in Fahrt
bsfindliche Lolomotive besteigt-tu virfihlte aber den Fußtritt
und geriet mit dem rechten Fuß unt-»i- die vordere Tender-
aehfe‚ welche ihm den Fuß glatt am Kutsche-l abschnitt. Er
wurde sofort in das Kloster der Barmherzigen Brüder nach
Breslau geschafft Mitte ist bei-heiratet und stand kurz vor
der Lokomotivftihrer-Ernennuna.

"‘ lStuatslotterieJ Die Lose 3. Klasse find unter Vor-
zeigung der Lose 2. Klasse schon bis zum morgigen Mittwoch,
den 24.Auguft, bei Verlust des Ante-ans zu entnehmen:
auch die Ersatzlose und Gewinne liegen zur Abholung bereit.
Jn der dann am 30. August beginnenden Ziehung 3. Klasse-,
zu welcher Ganze, Halbe, Viertel- und AchtelsLose 'in der
staatlichen Lettau-Einnahme verfügbar sind, werden außen
den beiden Hauptgervinnen zu je 175000 Mark, 2 Gewinne
zu 100000, 2 zu 50000, 2 zu 40000, 2 zu 20000, 4 zu
10000, 10 zu 5000, 20 zu 3000, 50 zu 1000 und12406
zu 500 und 393 Mk. gezogen.



« lEine neue Hitzeperiodel Der Beginn einer neuen
Hitzeperiode steht unmittelbar bevor. Das vorn Biskaya-See
nach Mittel-Europa gelangte Hochdruckgebiet beherrscht schon
wieder völlig die Wetterlage. Es rvirkt in Wechselwirkung
mit einer neuen aus niederen Breiten heranziehetidert
Depression, deren Minimum nördlich von Jrlarid ab sich
ostwärts tveiterziehen Dürfte.

« [Reine Viehzählung am 1.Septentber.] Auf An-
ordnung des Reichsministers für Ernährung uitd Landwirt-

schaft fällt die am 1. September fällige ViehzähkUUg 0115-
Die nächste Zählung wird atn 1. Dezember stattfinden.

« [Bieuenzttcker.] Die zustäridige Verteilungsstelle gibt
bekannt: Die Einlage vorn Januar hat sich nicht erfüllen

[Offen Die Viehzählung am 1. Juni, mit der eine Bienen-
zählung verbunden werden sollte, fiel aus. Die Grundlage
zu einer Verteilung nach dein neuen Vöskerstande fehlt. Als
Ausgleich hat das Reich auf Die V-ilkerzahl von 1919
10 v. „ö. aufgeschlagen und für diese anaenommene Völker-zahl
je 15 Pfund gegeben. Der Zuschlag von 10 v· H. deckt den
Völkerzuwachs nicht. Esn Mehr vorn Stiche zu erlangen,
ist aber aussichtslos Jedes liberwinterie Volk kann daher
statt der versprochenen 15 Pfund nur 121/2 Psrind bekommen.
Die Jmker müssen sich damit abfiiiden. Wenn der Zucker
frei wird, kann das Fehlende im freien Handel zugekauft
werden«

‘ fNeue Fernsprechatischlußnummern des Landrats-
amts.] Von Montag, den 22. D. Mts ab erhalteti die vier
Fernsprechanschliisse des erndratsamtes bezw. der Kreisver-
walturig neue Riistirtmmern in fortlartsrnder Folge unb zwar:

Ring 12032, 12033, 12034 nnd 12035 Judetn dirs

hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird, ersucht der
Landrat zwecks Vermeidung unliebsam-r Vorzüge-innerem das
als Sonderbeilage zu Nin 58 des dies-jährigen Kreisblattistp
erschieneiie Fernsprech-V rzeichiiis, sowie auch das Arntliche
Postferniprechbuch zu berichtigen

‘ [Der Absatz an Freimarkeiiheftchens ist in letzter
Zeit auffällig zurückg gaagen. Dis läßt nenmnten, daß
in den Kreisen der sIioftbenntger Die Kenntnis von dem Vor-
handensein solcher Heftcheri zu wenig verbreitet ist. Es sei
deshalb darauf hingewiesen, daß die Fretinatkenheftchen an
allen Postschaltern zum Nennwerr ihr-is Maikeninhalis, also
ohne Aufschlag, zum Verkauf bereitgehalten werben. Der
Preis der {geliehen beträgt jetzt 8 Mark, bei der bevor-
stehenden neuen Dluflage wegen der dariit enthaltenen
Matken nach dem jetzigen Gebührensatze 12 Mark.

* [unter Bilder-Anshangs bringt vier neue Bilder: 1. Reichs-
präsident (Ebert unb Reichskanzler Wirth schreiten aiiläleich Der ersten

deutschen Reichsverfassungsfeier die Front der Ehrenkempagnie ab.
2. Freitlbungen von 4000 Turnern irrt Berliner Stadien während des
Brandenburgischen Turnfestes der deutschen rInrnerfcbaft. 3. Der
Sieger Des „golbenen Rades« von Berlin, Savall, liberruudet Jlosellen.
4. M. J. V. München 1860 siegte gegen Hertha-Berliu mit 2:1; das
Bild zeigt die Anbringung eines scharfen Schusses des Münchener halb-
rechten Stürmers auf das HerthasTon

* an den Vereinigteu Theatern,] deren bauliche Ver-
änderungen sich der Vollendung nähern, ist die Probearbeit bereits seit
einer Woche irrt Gange. Jiti Lohe-Theater leitet auf der neu ge-
schaffenen Stilbithne Direktor Paul V arnay selbst die Proben zu Hebbels
»Nibelitngeti«-Trilogie, mit deren ersten beiden Teilen »Der gehörnte
Siegfried« unb ,,Siegfrieds Tod«, das Theater am 30. August eröffnet
wird. Die Zirieuihild wird von Maria Fein»gefpielt; Brunhild Hedda
Saalbach, Frigga Hilina Schlüter, Siegfrted Oskar Höcker, Hagen.
Karl Zistig, König (incl Julius Arnfeld. Frau Maria Fein ist in
Breslau eingetroffen und nimmt an den Proben zu den »Nibelutigen«
teil. — Jm Thalia-Theater, das arti 1. September mit der großen
Gefangsposse ,,Bltimenstridetiteit« eröffnet wird, führt Alexander Marich
die Regie unb hat Kapelltrieister Walter Stich Die musikalische Leitung.
Dieses Wert ist in den Hauptrelleri besetzt mit den Damen Meinz und
Nordheim, den Herren Claus, Habel, Halpern, Honna, Mehn,
Bethe. —- Der Vorverkan flir die Eröffnunngvarstellung im Lobe-
Theater hat bereits begonnen. Die auf den Plakaten für diese Vor-
stellung arigetltndigten Preise sind erhöhte Preinieren-Preise. Anmeldiingen
zur-Kunstgemeinde wer-dennoch wie vor im Brit-can des Lohe-Theaters
von 11—1 und 5——-7 Uhr angenommen.

« IBrockaner Mieterschntzvcreitr.J Die Herren des Vor-
standes werden ersucht, sich Dienstag, den 23. August, abends 7 Uhr
bei Hielscher (kleines Zimmer) zu einer Vorstandsfihung eirizufinden
zur Befprechuug über den Bundestag in Dresden vorn 3. bis 5. September
sowie einige andere wichtige Punkte. Der Dringlichkeit wegen wird voll-
zählige Beteiligung erwartet. — Gleichzeitig wird den Haushertrauensi
leuten bekannt gegeben, dasz die Zeitung für Monat August eingetroffen
ist und beim Kasfierer Herrn Kuhriert, Schulstrasze 1,
nominen werden kann. Noch außetistehende Beiträge sind uuigehettd zu
entrichten. · ·

"‘ lSportklnb »Hcros«.] Bei der im Juli stattgefundenen
Bezirk-stumm tvurde miser Verein von dein Breslauer Sportklub
Viktoria 1902 aufgefordert mit ihm einen Mantifchaftskampf im Laufen,

in Empfang ges ·», 

Gewichtsheben und Ringen auszutragen, was in der darauffolgenden
Vorstandssinung unseres Vereins angenommen wurde. Als Kriinpftag
wurde der 4. September auserlesen. Es wurde beschlossen an jenem
Tage ein Gartenfest in Hielschers Lokal zu veranstalten, wo die Kämpfe
im Garten ausgetragen werden und zugleich auch andere fportliche Vor-.

flthruiigen stattfinden fallen. —- Heute, Dienstag, den 23. August, werden
sämtliche Mitglieder, welche sich stark genug fühlen, anfgeforbert, in Der
Uebungsstunde zu erscheinen, um feststellen zu können, wer der beste in
feiner Klasse ist, damit die Teilnehmer dem S. C. Viktoria gemeldet
werden können. Die Klasseneinteilurtg ist Federgewicht bis 120 Pfund,
Leichtgewicht 135 Pfund, Mittelgcwicht bis 150 Pfund und Schwer-
gewicht über 150 Pfund.

* [6. C. »Stnrm 1916“ Brockau.]
sind wie folgt angesetzt:

Montag von 3 bis 4Uhr Schlilerinannfchaften,
» ,, 4 bis 7 Uhr alte Herrenttiannschaft.

Dienstag » 5 bis 7 Uhr Bezirksmannschaftrn,
» „ 5 bis 7 Ubr Fauftball,

Freitag » 5 bis 61 hr Fchülertnannfchaftem
» » 6 bis 7.1)r Jugetidiuatinschaften,
» » 5 bis 7 um Fiiusidatr «

* sannverein Friesen Brockau.1 Zu dem am Sonntag,
den 4. September, stattsindenden Spiel- und Sportfest des Turngaus
Breslau werden Meldungen bis zum 24. August entgegengenommen.
Nachmeldiuigen bleiben uitberlliksichtigt. Die Uebungszeiten sind bis
zum Eintritt der Dunkelheit voll ausznnlttzern

* lOrtskartell des BeamtetibundesJ Morgen-
Miltwoch abends 71/2 Uhr findet in Hielichers Volksgarten
eine Versammlung statt gegen den Lebensinittelivucher und
seine Folgen für Beamte unb Angestellte Alle Mitglieder
und deren Frauen müssen vollzählig zrt dieser wichtigen Ver-
sanitnlrina erscheinen.

*‘ |1 Brockauer Radfahrerverein 1.911 e. V.] Morgen,
24. August, Reigenabeud unb RadballspieL — Donnerstag, den
25. August, abends 7 Uhr, Aus-fahrt nach Oldern zrr Gastwirt Kluge.
— Freitag, den 26. August, Graeralprobe fttr Reigen und Radball im
Luuapark in Morgetiau abfahrt wird vorn Neigenwart noch bekannt
gegeben. Es ist aber Pflicht, daß alle Fahr-er plttiktlich erscheinen, damit
am Sonnabend, den 27. August die große sportliche Aufgabe, die uns
zu erfüllen obliegt, auch glänzend gelöst wird. Zum Gelingen des
sportlichen Programms- rrtft heute schon allen Beteiligten der Vorstand

ein herzliches »Im Heil« ‚in. Alle übrigen Mitglieder werden gebeten,
an diesem Fest, welches ron allen iliabfahrerbereinen, welche der Interessen-

gemeinschaft, angehören veranstaltet ist, zahlreich zu erscheinen. —-—- Am
3. 4. unb ö. Si«pteriiber findet die diesjäbrige Gartwaitderfahrt nach
Lande-thut durch Schlesicns berrlichste Gegend statt. Jn Landeshut selbst

wird am 4. September frllli t; Uhr ein Vergl-ernten abgehalten werden,
welches wohl ;.;n den schönsten sporllichen Ereignissen dieses Jahres gehärt.
Alle Teilnibiner erhalten vorn Gan 24, welche die vorgeschriebene Strecke

Die Trainingstage

auf Dem Stalilreli zurückgelegt haben, einen silbernen Becher. Der
genaue Fahrweg wird noch betannt gegeben. Den schwächeren Fahrern
ist es erlaubt von hier bis Bibwcidnip die Bahn zu benutzen. —— Urrt
Jrrtlinier zu vermeiden lei an dieser Stelle allen slllitgliedern rnit-
geteilt, daß die Tagesitoitr am 21. August nach Trebnitz nicht siattfitidet,

Dieselbe must dein Trauring fltr den 27.Angnsi zum Opfer fallen.

* sMufikvereiit »Preeiosa« Brockau.s Es wird hiermit zu
Grunde gelegt, daß kürzlich ein Verein zur Pflege der Streichrnusik unter
obigem Namen entstanden ist, der bestrebt ist, seine Mitglieder in allen
Teilen zu einem harmonischen Zufaiuiiienspiel hiran zu bilden. Die
Leitung liegt in Händen erprobter Kräfte Uebrtngssluuden finden
Dienstag und Freitag, abends 8 Uhr in Meiides Genossetischaftsrestauratit
statt.

“‘ lMufikvrreitt ,,thra«.s Freitag, abends 8Uhr im
Vereinslokal bei Milde Blasprobr·

Oltnschin. (Waruunki.) Am 17. Juli d. Js. sind auf dein
Wege von Breslau nach Der chem. Fabrik Selesta folgende Papier-e in
Briefschaften verloren gegangen: ein Militärpaß, ein Waffeiifchein, eine
Ausweiskarte der früheren Einwohnertvehr, ein alter Reisepaß mit
Photographie nach dein Westen, einige Visitcnkarten, Brieischaften und
etwas Papiergeld Sättitliche Papiere lauten auf den Namen Paul
Mittniann.
Herrn Arntsoorstcher Klost, Oltafchin einzusenden. Vor mißbräuchlicher
Benutzung dieser Papiere wird hiermit ausdrücklich gewarnt.

‘Domßlan. (Fuß.ingeln unb Selbstfchltsse sind im Garten und
auf Dem Kartoffelfelde des Stellettbesihers Wilhelm Schmidtcheti zu
Donislau gelegt.

Provinzielles.
Salzbruun. lGraufigen Selbstniord) verübte hier der frühere

Schiriicdenieiftrr Herrinann Wilde. Die schweren Zeitverhältnisse trieben
ihn zur Verzweiflung und fo begab er sich nach Dem evangelischen Fried-
hof im Niederdorf; dort erhing er sich an der Tür der Leichenhalle und
feiterte gleichzeitig einen sJievolnerfchnf; in Die rechte Schläfengeqend, der
ihm Den Kopf zerfchmetterte.

Gleiwitz. (Wenn zwei streiten . . ,) Ein Grubenarbeiter von der
Klosterstraße hatte feinen Spaziersloik verloren. Er traf einen Mann an,
Der feinen Stock trug. Diesen stellte er und wollte ihn wegen Fortd-
itnterschltgung zur Anzeige bringen. Hierbei entstand eine Striiterei
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zarte. weiße Haut mblendencl schöpfte-lud Überall z. hab.

Der Finder wird ersucht, diese Sachen evtt.- anonym an den (

   

in Deren Verlauf ein dritter sich hinzugesellte. Kurzerhand nahm er den
Stock, zerbrach ihn übers Knie utid beendete somit den Streit. Nun
wurden beide zur 5Ilngiige gebracht.

Beuthcn. (Unheimliche (hafte) Zu der Ruhr haben sich in
jüngster Zeit auch noch die schwarzen Pockisn gesellt, die schon mehrere

Todesopfer gefordert haben. —— Alles Erzeugnisse aus der alles

beglüctenden politischen Dredioirtfchaft, Die man in Oberschlesien allzu

gern einführen möchte.

Neuefte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte.)

Berlin, 23. August. Wie aus Warschau gemeldet
wird, haben in Posen, Thorn uitd anderen Städten
Pomuterelletts wiederum große Dentonstrationeii von
Arbeitern und Arbeitslosen gegen die Lebensmittel-
teuerung stattgefunden. JuRitwitsch kam es zu schweren
Zufammenstdßen mit der Polizei Die Polizei feuerte
auf die demonstrierende Menge. Sieben Tote und
viele Vertvundete blieben auf dem Platze. Jn Warschatt
haben sich den streitenden Metallarbeitern auch die
Transportarbeiter angeschlossen- Seit heute ruht der
Straßeitbahnuerkehn

London, 23. August. Nach amtlichen Meldungeti
steht es keineswegs fest, daß Otterschlesien mit Truppeti-
vrrftiirkungen belegt wird. Die alliierten Staaten
haben sich bisher nur über die Berechtigung, die
Möglichkeit und die Stärke der evtl. Truppensenduugen
verständtgt und dies auch der deutschen Regierung
mitgeteilt.

Paris-, 23. August Nach einer Meldung des
»New York Herold« ans Washington soll Das Staats-
Departement Dem innerikitnifchen Gefchäftsträger in
Berlin außerordentliche Vollmachten bezüglich des
C{grieDeiie-iiertrages übermittelt haben, Die ausreichen,
unt die Angelegenheit endgültig in Ordnung zu bringen.
Der Herrn Dresel übermittelte Vertrag behält den
Vereinigten Staaten alle Rechte als siegreiche Macht
vor, ehre sie in rein europäischen Angelegenheiten,
wie Ziehuug von Grenzen, zu engagieren. Nach »New
York Herold« ist die notwendige Zweidrittelmehrheit
fiir die Ratifizietuttg irrt Senat gesichert.

Rotterdam, 23. August »Morningpost« meldet:
Die letzten irischeii Delegierten sind am Sonnabend
aus London abgereift. Die Besprechungen stehen vor
dem Abbruch. Die Admiralität bereitet die Blockade
Jrlands fiir Den Fall einer neuen Unruhebeivegung vor.

London, 23.Aiigust. Nach einer Meldung des
»Dann Telegraph« aus Smyrna haben Die Griechen,
die aus Saiikiarlos (i?) norriicten, dietürkifche Kavallerie
vernichtet und dabei l70 Ofsiziere und 40th Mann ge-
fangen genommen.

Am 21. August, nachm. 5 Uhr, ver—
schied nnch längerem schweren Leiden
unser treuer lililarbeitcr, der

Malermeister

« Max Wes-es
im 49. Lebensalter.

Ein. ehrendes Andenken sichern ihm

Brocknu, den 22. August 1921

Ber- Vorstand,
fiufsichtsrai und Handwerker

des
Bau-n ch Sparvereins Brot-stat-

E. G. m. b. H.

Beerdigung: Mittwoch Nachm. 3 Uhr
vom Trauerhause Wehrmannstr. 23..

 

welcher am Sonnabend aus Ver—

[“918er Frau, sehen eine- Wurst mitgenommen
wurde, melde sich in der Expedition der Zeitung.

   

Das Rätsel riet betriebenen
Roman von L. W aldbröl.

16] lNachdruck verboten.)

Dabei fiel ihm freilich die elektrische Lampe

‚aus Der band und die beiden befanden sich vorüber-

gehend in vollständiger Dunkelheit. Die bisherigen selbst-

bewußte Zuversicht Des jungen Mannes schiert in dem

nämlichen Augenblick geschwunden zu fein, in dein das

Liebt erlosch, denn es hatte einen ziemlich klaglnheu

Klang, da er, noch von dem Arm Arenbergs fest um-

tun· Sie mir nichts!
lun en, sagte:

sch »Bitte, mein Verr, . Jch habe

wahrhaftig nichts getan, um es zu verbienen.” ..

Dem andern aber ging mitten in der Finsternis ein

seltsam Lichtlein auf. Was ihm schon die fweichen For-

men der Gestalt verraten hatten, die er da sur die Dauer

einiger Sekunden an feiner Brust hielt, Das wurde ihm

durch den Tonfall dieser beweglichen Bitte vollends zur

unumftößlichen Gervizszheit:« der Fremdling war nicht, wie

er es feiner Kleidung nach scheinen wollte, ein mannlnches,

sondern ein weibliches Wesen, und obendrein eines von

offenbar noch recht fuaendlichem Alter. .

Wenn diese Entdeckung einen Einfluß auf-das Ver-

halten Robert Arenbergz hatte, fo war es einzig indem

Sinne eines unausgefprocherien Appellg an seine Ritter-

lichkeit· In ernstem, aber weder herrlichem nach fartafti:

em Ton a te er:
sch »Sie hingehen sich keine Sorge zu wachem Auch

wenn Sie etwas Schliiutneg getan hätten, wurde ich doch

nicht daran denken, Ihnen Uebleog zuzufugen. Ich hoffe,

Sie haben firh bei Ihrem Fall nicht verlegt.“

»Ich bin sa gar nicht gefallen ——«— dank Ihrem raschen

3ugreifen“, erwiderte sie, nachdem sie sichvon ihm losge-

macht hatte. »Aber wäre es nicht mogltch, wieder ein

Licht anzuzüuden ?”
Arenberg hatte.

anheben, unb gleich Darauf
i chon ebüctt, um Die Lampe auf
M” gströmte die kleine Glas- 

  

birne wieder ihre beschränkte helligkeit über die nächste
Umgebung aus.

»Ich danke Ihnen, mein herrl Wenn es Ihnen
recht ist, gehen wir jetzt hinunter.“

„‘Jiur noch einen Augenblick —- bittel Jch möchte
nämlich zuvor von Ihnen hören, ob sich da oben unter
Dem Dache vielleicht noch jemand befindet?«

»Was solt Das heißen ?« gab die Unbekannte in sicht-
licher (Entlüftung zurück- »Ich verstehe nicht, was Sie da-
mit meinen.“

»Genau Das, was ich sagte. Sie wären also ganz allein
in dem Vodenoerschlag gewesen ?«

»Aber natürlichl —- Was für eine ungeheuerliche
Frage l” ·

„D, von meinem Gesichtspunkt aus ist sie vielleicht
gar fo ungeheuerlich nicht! Sie dürfen nicht vergessen-
dasz die Situation für mich noch einigermaßen ungerlärt
istl Ich lag im allersclidnsten Schlaf, als Ihre Ver-
bündete Betty Iürgeuseii unten auf der Diele einen
beidenspektakel verursachte, während Sie gleichzeitig droben
Ihr Tiommelkonzert ati der Falltür anfführten.“

»Ah, die arme Bettyl —- Sie ist also dagewesen, um
nach mir zu sehen? Und Sie haben sie fortgejagt?«·

»Ich hatte Grund, mit der Möglichkeit eines unerbetenen
nächtlichen Besuches zu rechnen. Und da ich nicht genau
wußte, von welcher Art dieser Besuch sein würde —- da

ich als ein Bewohner von wenig Stunden überhaupt
mit den mancherlei Rätseln und Geheimnissen Diefes hauses

noch sehr wenig vertraut bin, war es mir doch wohl nicht
zu verargen, wenn ich einige Vorsichtsmaßregeln traf, um
von meinen unbekannten Gästen wenigstens nicht im Schlaf
überrascht zu werben. Es ist wirklich nicht meine Schuld,
wenn Ihre junge Freundin drüben aus Dem Dorfe bei
der Gelegenheit ein wenig erschreckt wurde.

»Ich sah sie in vollem Laufe entfliehen, und ich würde
mich nicht wundern, wenn auch sie jetzt steif und fest an
die Existenz Des Gespenstes glaubte, von dem, wie ich
höre, Die früheren Mieter des heidehauses vertrieben wor-
den sind.«

»Welch ein heilloser Unsmnl hier hat es niemals 

ein Gespenst gegeben, unb ich habe auch nie von einem
reden hörenl Wollen Sie mich vielleicht mit solchen Er-
Aählzpäigen einschüchtern wie ein ungezogenes kleines
in .“

Sie hatte schon angefangen, Die Treppe hinabzustei-
gen, und Arenberg, der ihr folgte, hatte Gelegenheit, ihre
Gestalt und ihre Bewegungen etwas genauer zu beob-
achten, ohne daß sie diese Musterung bemerkt und als
eine peinliche Zudringlichkeit empfunden hätte. Sie trug
einen weichen herrenhut aus Lodenstoff, den sie vorsorg-
lich mit einer Nadel auf ihrem haar befestigt und so weit
nach hinten geschoben hatte, daß ihr die versteckte Fülle
dieses haares nicht zur Verräterin werden konnte. Das
Männerjackett und die Beinkleider schlotterten ihr ziemlich
lose um den Körper und paßten zu schlecht, als daß sie
die Vorzüge ihrer Erscheinung besonders vorteilhaft hätten
zur Geltung bringen können. Trotzdem aber ließ sich
nicht verkennen, daß diese junge Gestalt von schönstem
Ebeiimaß war, unb Die elastische Geschmeidigkeit ihrer
Bewegungen hatte etwas überaus Anmutiges und Be-
ftechenbes. Als sie Das untere Stockwerk erreicht hatten,
sagte Robert Arenberg:

»Wenn es Ihnen recht ift, gehen wir in Das Eß-
zimmer, wo ich sogleich eine Lampe anzünden werbe.
Da können wir Dann in aller Gemächlichkeit nähere Be-
kanntschaft miteinander schließen.«

»Glauben Sie nicht, mein herr, daß es Dafür ein biß-
chen reichlich spät ist? Ichhabe zwar keine Uhr bei mit,
aber ich vermute, wir sind von Mitternacht nicht mehr
weit entfernt.“

„Die Geisterstunde ist sogar schon vorüber. Auf ein
Viertelstündchen mehr oder weniger kommt es bei diesem
ungebrochenen Nachmittag —- wie man in Berlin an
sagen pflegt — also wohl nicht mehr an. haben Sie
nicht Das Bedürfnis, etwas zu genießen ?«

»O, ich— bin Dem hungertobe nahe“, erwiderte fie
aufrichtig. »Seit sechs Uhr in der Frühe Des heutigen
Tages habe ich keinen Bissen mehr gegessen.««

Entsetzung folgt.)



Das neun des heidebautes.
Roman von L. WaldbröL

(Nachdruck verboten.)

»Das ist sa schrecklich. —- Zum Glück bin ich in der
Lage, föhnen wenigftens eine kleine Stärkung anbieten zu
können. Brot, ‘Butter, Milch und ein paar Eier. Glau-
ben Sie, daß das für den Augenblick genügt?“

„Sprechen Sie, bitte, nicht von so herrlichen Dingen,
oder ich falle auf Der Stelle uml Es ist schon nach Mit-
ternacht, wie Sie sagen ?«

»Allerdings. Jch besitze leider nicht die Macht, das
unaufhaltsam rolleiide Rad der Zeit rückwärts zu drehen.«

»Dann muß ich sofort zu Frau Jürgensen hinüber!
Auch sie wird wohl etwas für mich zu essen haben.“

„L'iegt Ihnen wirklich so sehr viel daran, zu dieser
nachtschlafenden Zeit das ganze Dorf zu atarmiereii?«

»Nein, um des Himmels willen — das wäre das
allerletzte, was ich ivüiischeii würde i“

»Aber es würde wahrscheinlich das Ergebnis sein.
Denn nach Fräulein Betths Erlebnis in diesem hause
werden die beiden Damen wohl ziemlich taub sein. Jch
empfehle Ihnen also dringend, meine Einladung anzu-
nehmen iind einstweilen hier einzutreten.

171

hanDenen Sessel zurecht.
der Erleichterung ließ sich die junge Dame, die offenbar
noch immer überzeugt war, daß er ihre Verkleidung nicht
durchschaut habe, in Die Polster fallen. s2lrenberg hielt sich
überzeugt, daß sie seine kurze Abwesenheit nicht benutzen
werde, um durch die ftaustür zu entschlüpfen, die Fräu-
lein Betty bei ihrer eiligen Flucht ja aller Voraussicht
nach hinter sich offen gelassen hatte. Er ging also ohne
ein weiteres Wort in die Küche hinaus, setzte den Spi-
rituskocher, dessen er sich am Abend bereits bedient hatte,
in Tätigkeit und traf seine Vorkehrungen für die iiiipro-
visierte Bewirtung mit so viel Umsicht und Gewandtheit,
dasz er schon nach einer verhältnismäßig sehr kurzen Zeit
mit einer recht wohlbestellten Platte wieder im Speise-
ziiiiiiier erscheinen fonnte. Nur die Eier hatte er noch
nicht mitgebracht.

»Lieben Sie hart, mittel oder weich ?« fragte er mit
einer Gelasseiiheit, als handle sich's bei alledeiii um Die
natürlichste und gewöhnlichste Sache von der slßelt. »Das
Wasser wird gleich kochen, und ich muß also wissen, wie
lange sie darin bleiben sollen.«

„Sie sind wirtiich zu liebenswürdig, mein Sjerr«,
meinte die junge Dante, ihn mit unverhohlenem Erstaunen
ansehend. »Ich weiß eigentlich gar nicht. wie ich dazu 

nicht feierlich versprechen, ganz still sitzen zu bleiben, bis T
ich ztiriiitkoinine, werben Sie wohl oder übel genötigt
fein, mich in die Küche zu begleiten. Und hier in einem
der Sessel sitzt sichs doch ohne Zweifel viel bequemer
und angenehmer.“

»Gut!« sagte sie nach kurzem Zaudern. »Da Sie es
durchaus wollen, werde ich trotz der soiiderearen Um-
stande Ihre Ci)iisifi«euiidschast aniiehnieni Jle ein in der
Tat todmüde und so erfchdgisip wie noch nie in meinem
Beben. Jch bin heute den halben Vormittag hindurch
marschiert, und die endlosen Stunden da oben in dein
halbdiinkeln Bodenverschlag waren geradezu fürchterlich!"

.« komme, Jhnen alle diese Umstände nnd Widerwärtigkeiten
Wenn Sie mir i zu verursachen “(ich bin nicht fortgelaufen, weil ich Ihnen

versprochen hatte, hier auf Jhre Rückkehr zu warten, aber
ich halte es noch immer für das beste, daß ich hinübeigehe
und bei Frau Jürgensen Einlaß verlange.«

»Mit werden das überlegen, nachdem Sie sich ersrischt
haben. Vorher lasse ich Sie auf feinen Fall fort. Also,
viere-: vier oder fünf Minuten?"

»Ach so, die Eier-« lachte sie. von seiner ruhig trocke-
nen Art vielleicht halb gegen ihren Willen zur Heiterkeit
gestimmt. »Nun, sagen wir drei Minuten l“

„Sehr schön. Wenn Sie inzwischen einen Bissen Brot
nehmen wollen, habe ich nichts dagegen. Aber ich warne
Sie vor der Milch. Damit soll man nicht den Anfang

Sie
Sie waren eingetreten. Arenberg entziiiidete die machen, wenn man so aiisgehungert ist wie Sie.Lampe und ruckte ihr furforglich den beguemsten der vor- würde Ihnen unfehlbar schlecht bekommen.«
 

 

Sinnliche Nachrichten.
Donnerstag, den 25. August.

Nachm. 4 Uhr: Ri liciionsunierricht.
Abends 8 Uhr: Bibetscuiide Foiitnnsende Betrachtung des

Röinerbriefes.
 

Familien-Anzeigen
gehören in die »sama«-ones- Zeitung“.
—————___.

 

mefanntmachung.
Vorauszahlung von Einkommensteuern

Da sich die Durchführung der endgültigen Steuerveraiilagung für
das Rechnungsjahr 1920 infolge der Belastung des Finanzamts noch
einige Zeit hinziehen wird, so mache ich diejenigen Steuerpslichtigen,
deren Steuer nicht durch Abzug vom Lohne beglichen wirD, in ihrem
eigendsten Interesse auf die baldige Zahlung der ihrem wirklichen Ein-
kommen im Kalenderfahr 1920 entsprechenden Steuer aufmerksam. Ab-
gesehen davoii, daß nach § 42 Abs.1 des Einkoininensteuergesetzes eine
Pflicht zur Verzinsung der die vorläufige Steuer übersteigenden end-
giiltigen Steuer-schuld für die Zeit voiii Schlusse des Rechnungsjahres,
süe das die Steuer zu entrichten ist, besteht, müßte die Zahlung der
rück«·.iindigen Einkommensteuer zugleich erfolgen.

sit-ich Vorauszahlungen aus die vorläufige Einkommensteuer für
das R-..ix-1ungsjahr 1921 werden von der Finaiizkzisse BreslausLmd
entgegengsnoaniiisrk

Srisinsr:-flia,itiqe, Die diese Anregung des Finanzaints unbeachtet
Iaffen, haben Damit zu rechnen, Dar} etwaige spätere sStiinduiigsgesuche
hinsichtlich sthiung rückständiger Steuern abschlägig beschieden werben.

Bresiam Den 6. August 192i.
Fiuauzamt Breslau-Land.

J. V.: Dr. Sperl
si- o

.

Vvistehendes wird hiermit bekannt gemacht.

Biockau, den 18. August 1921.

Der Gemeindevorstehetß
J. V.: Reiiiharoh Schiiffe

M——--—.--—.-. -

Vekaimtmachungfq
Die vorläufige Erhebung der Einkommensteuer für

das Rechnungsjahr l921.
Auf Grund des Artikels ll des Gesetzes vom 24. März 1921 (R. G.

Bl. S.313) zur Aenderang des Einkommensteuergesetzes vom 29. März 1920
(R. G. Bl. S. 359) wird folgendes bestimmt:

Bis zum (Empfange Des endgültigen Steuerbescheides für das
Rechnungsjahr 1920 haben Die Steuerpslichtigen im Rechnungsjahre 1921
die Einkommensteuer vorläufig weiter zu zahlen, die nach der Ber-
ordmma über die vorläufige (Erhebung Der Einkommensteuer für dasRechimngsjahr 1920 vom 20. April 1920 (R. G. Bl. S. 565) im
Rechiiungejabre 1920 zu bezahlen war.

Als Zahlnngsieiten weiden mit Rücksicht auf §42- des Gesetzes
vom 24. man; 1921 — der 15. Mai. 15. August, 15. November und
15.Frbruar bestimmt, an denen die vorläufige Steuerschuid mit je
einein Viertel des Jahresbetrages zii erheben ift.

SBreslau, den 23. wem 1921.

DerVorsteher des Finanzamts Breslau-Land.
Dr. T hu l, Oberregierniigsrat.

O III
sie

Vorstehendes wird hiermit bekannt gemacht.
Brockau, den 18. August 1921.

Der Gemeindevorsteher.
J. V.: Reinhardt, Schösfe

Bekanntmachung.
In den nächsten Wochen findet laut Beschluß der Ge-

meindevertretung eine amtiiche Wohnuiigsaufnahme statt
Die Aufnehmer sind mit einem amtlichen Ausweise ver-
sehen. Es wird gebeten, ihnen jede Unterstützung zu ge-
währen und ihre Fragen zu beantworten. Vor allem
empfiehlt es sich, die Angaben über die Friedensmiete der
Wohnungen aus dem Jahre 191.4 und Die Miitquittuiigs-
bücher bereit zu halten.

Jn nächster Zeit werden Garten-, Gü«ather- und Hskydes
brandstraße aufgenommen werben.

Brockau, den 20 «-tliiniist 1921.

Der Gemeindevorstcher2
J. sB: Risi-«hax«dt, Sei-öff-

Buchbinder ... Arbeits-Mir
werden angenommen

E. Dodeck’s Buchhandlung.

 

 

Mit einem tiefen Aiisseufzen «

 
 

Jetzt konnte sie sich nicht enthalten, hell auszulachen.
»Das ist köstlich! Jetzt machen Sie sich sogar schon

Sorge wegen meiner Gesundheit. Und noch vor taum
zehn Minuten fürchtete ich allen Ernstes, daß Sie mir an
das Jeden wollten!“

»Nun, Sie haben sich hoffentlich inzwischen davon
überzeugt, daß ich kein Totschläger «bin.«-»— Aber, um ganz
aufrichtig zu sein: ich befinde mich in einiger Verlegenheit.
Auf Gäste hatte ich mich nämlichbei der Kurze meines
Aufenthalts noch nicht geziemend einrichten konnen. »Und
es ist mir bis jetzt noch nicht gelungen, unter Den Schuhen
Des Hauses einen Eierlöffel ausfindig zu«machen..Sie
müssen also freundlichst entschiildigen, wenn ich noch einige
Zeit damit zubringe, einen aufzustobern.«

„D, erlauben Sie mir, Jlmen suchen zu helfen“, rief
fie, ihre Müdigkeit vergessend, lebhaft. »Es ist »ja uberhaupt
ganz unerhört, daß ich Sie alle diese Dinge sur meine Be-
quemlichkeit tun lasse.« «

Trotz seines Protestes begleitete sie ihn in die Küche.
Und ersah sofort, daß sie da ungleich besser Bescheid
wußte, als er selbst. Sie hatte nicht nur den« Eierloffeh
sondern auch den Pfeffer, den er bei seinen Einkaufen in
Mildenburg vergessen hatte, sofort gefunden, und nachdem
die Eier gesotten waren. kehrten sie gemeinsam in das
Speisezimmer zurück, heiter plaudernd wie zwei gute Be-
kannte. Die Unbefangenheit, mit der sich die verkleidete
Fremde benahm, und der Umstand, daß sie sich gar nicht
zu verbergen bemühte, wie gut sie hier orientiert war,
ließen darauf schließen, daß ihr Hier-fein —- wenigstens
nach ihrer eigenen Ansicht ——— einer gewiisen Berechtigung
nicht entbehrte. Denn jemand, der sich seines unbefugten
Eindringens in ein fremdes Staus bewußt war, würde doch
wohl etwas weniger zuversichtlich aufgetreten sein.

CFortsetzung folgt.)

B
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Zahiiersatz
:: Zahn von 10 Mk. an
Umarbeitungen, Reparatureu

 

Witttworih den 24 August, 7‘
in Hielsihers Volksgarten:

Versammlung
des

Ortskartells des Beaiiitenbundes
Referat:

Seite: Theater
Dienstag, des 30. Ananstr

Eröfi’nungs-Vorstsllung
der Direktion Barnay

Die Nibelungen:
Der gehörnte Siegsried.

“Darauf:
Siegsrieds Tod.
(Ei«liöi)te Pi«eise.)

Der Verkauf beginnt Sonntag, den
21. August, in derTageskasse des Lobe-

 

—- schnellsteiis —-
Amalg.-Plomben v.5Mk.aii
Zahiiziehen mit Betäubung

ByiBahnhofstiZO
Sprechst. 81/2 —- 12 11.3 — 6 Uhr.

Das Favorit-
Motten - Album

das begehrteste Modenbuch
der Frauenwelt, ist soeben
erschienen. Preis 6. Mark.

erhältlich bei

Firma A. Kunzo,
—— Bahnhofstraße 7. —

 

 

Verkaufe großes Lager
« Fenster vonGardmen 20 Mark

Garderobe, Wäsche, neu u.
gebr. spotthill. b. Rümpler,
Breslau, Hl. Geiststr. 22ptr.
atn Rittcrplaiz. Kein Laden

——— 50/0 Vergütigung ———-

Kinderwag Mauer A«g. und eins-,
neu u. gebraucht v. 100Mk. anb.
Wolke, Breslau, Les-sung-
straße 11. Bei KaufReisevergüt

Sichere

Starttermine
mit (Einlagen von 1000 Mk.
an bei gutem ständigen Ein-
kommen bietet große Aktien-
gesellschaft mit Realwerten
von über 5 Millionen. Off.
unt. M. H.342 a D. Exp. d.Ztg.

 

  
  

   

        
  

  
      

» - I ‘‚

« » -« l-

«.,s.·-«-" . » " '
‘ \... \.-n ‚1', I ’;.g»s:.»." F! .

.· _'.' €11 - ‚- I sak- -,"«»«’! «-’,-·- '

 

   

»- »· « t- im
_ ._ ‚. rä’sfigtit?-.-.)-!-s«·. .- f" ‘ . « « ·« i « “3‘." EIN-»z- «-

-. »sp« ; ‑‑ «,·pul-kt;;si’s««sk·s-a-.kt.;-k
      

   

  

«-“i: s:.st!k«s«--:Ails.s aus
  

 

   
  

   

     

„11'. X
31"“??-. 2.. -. e

‚’{äEV-Nm'tn',’

« l‘i': TOer
-—-—s- ‚m . 3. ih‘i“ii.fc:?’
» eignet Sich sur {alle

{Küchengeräte esortders
i euch für Ursakllzuctexwotitzem

s : 'Kiosettsßdetrmor, stemb Ort (:n.
5 Hersteller ; Henkel. cis-Oc i)iigsi—·stgzs.
i

zao 45 an täglich
‘ Nebenverdienstmachweisfich
bei nur2 bis3 Stunden Tätig—
keit Prospekt Nr. 724 gratis.
P.WagenknechtVrlagLeipzig

 
 
 
 

C‘11ebensrniiteiltntei’ieir
nnd feineFolgen für Beamte und

Angestellte.
Damit eine reichliche Aussprache erzielt wird, werden
die Mitglieder und deren Frauen ersucht, sich an Der

Versammlung recht zahlreich zu beteiligen.

Der Vorsitzende
des Ortskartells des deutschen Beaiiitenbundes.

c .

Dei aieisilltisisille Wanderer
Gleiivitz —- Beziigspreis monatlich 5 Mark — ist mit
über 50000 Aboiiiieiiten die bei weitem gelesenste Zeitung
Oberschlissiens nnd als solche das bcfte ’IInöclgrnblalt.
Personal-, Stellen-, Kausaiigebote-, Veikaus-, Griiiidstiicks-,
Heirats-, Geld-, Hypotheken- und alle anderen Iliizeigeri

haben im Wanderer hervorragende Erfolgs-.
Macheii Sie bitte einen Ver-sucht ——

Eine ausländische arke
erhält Feder-

der25deutsche‚gewöiinliche‚gestempeltharken
bringt. Deutsche Marken von 1 Mk. Nennwert an und
Reichspostmarken zählen vierfach. Bei 100 Stck. deutsche
fünf ausländische Marken. Der Tausch findet werk-
tags von 1X27—8 Uhr früh und 5——6 Uhr nachmittags

in Deutscer Buchhandlung statt.

Mühnamamgcn“
Horn}? am: Sei- w.".:!en u. Warzen

. d besai/i’gt das kärztlich emphblktnz n Wonme bcmölvh

‚1:1.» , a aus M. est-o
Schachtel 11.3.”. In Apotheken u. Drogerien erhältllü.

GustavKonczak’s Drogerie Zum Becher, Baitnhofsir.
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stilitiiizkiiliiigs
gegründet von Otto Jankc, Berlin

Der 58. Jahrgang enthält:

Bismarcks Agent
Roman non Oskar Mysing.
Der Väter Sünde

Roman von E. Graboivski.

Es leuchtet meine Liebe
Roman voii QMitncrnaiie von Nathusius.

Der Liebe Leid
Roman nun Ctäre Montie.

Leber-steige
Roman von Adsrte (Sirion.

Preis oiritctfiihrlith itt Mi.
Zu beziehen durch alle Postäviter und durch

unsere Buchhandlung

   

 2 Vorstellungen

' "72‘; Sonntags ab 3«Ui«s
ji«-»Situation-PWZTAMM

 

theaters u. im Vertehrsbüro Baiasch.

Schautpteihaus
Opereiteiibiihne — Tel. Ring2545.

Dienstag und täglich:
Das Hollandiveibchen.
Sonntag nachm. 31/2 Uhr:

Die Fledermaus
Abends:

Das Hollandiveibchen.

 

 

. .1.,.5. ,·)-:-.-:; · » Es

T-t? l ·..:-"..-”: . « - .. .

T eater‚'r . !

Täglich 71,.-«2 um;

» Gastspiel
des Neuen Ort-retten- »;

« iiauses und

"- 'l‘halla—Theaters, Berlin ·»

(Direkt. Jean Krcen)
.. ‚ Die

naiiis

  

  
  

   

  

 

 

life Liebe
Singspiel in 3 Akten
von Jctm Kteen.

Musik von _.
Leon Jessel.

Nitter
W

PaiilWestermeier ·;;z-;I;f’:
Jotzy Wams
Robert Wirtin
Cmmh Leitele

Brutto Wiesner.

2-:I:s"-««.- Eigne Licht-Inland
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»Ist Viktoria-Theater.

i Täglich

  

 

 

   5 und 8 Uhr
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